
Aktuelle Informationen zu Corona Mai/Juni 2020

- Aktuelle Zahlen
• Nach wie vor muss man suchen, um eine aussagekräftige Kurve mit Neuinfektionen zu finden. 

Diese zeigt, dass der Gipfel tatsächlich schon vor dem Lockdown war. Mittlerweile hat sie sich 
komplett verflacht. Die Zahl der Erkrankten sank auf unter 10 000 Menschen in Deutschland – 
von 80 Millionen, das sind 0,0001%.

• Trotzdem wird weiter fleißig Angst geschürt, von einer zweiten Welle gesprochen, als sei das 
schon klar. Dabei könnte man ihr, selbst im unwahrscheinlichen Fall, dass sie kommt, nach dem
Verlauf der ersten recht gelassen entgegen sehen. Man kann sich hier schon fragen: Soll das 
nur von den Fehlern ablenken oder dient es Vorbereitung einer Massenimpfung?

- Folgen des Lock-Downs
• Ein Mitarbeiter des Bundes-Innenministeriums im Referat KM4, das sich mit einem Teilgebiet 

des Bevölkerungsschutzes befasst, ging in Eigeninitiative der Frage nach, welche medizini-
schen Folgen der Lock-Down hat. Am 8.5. war die aufwendige Untersuchung fertig mit dem 
Ergebnis: Der Schaden dadurch ist wesentlich höher als der durch das Covid-19 Virus. Er 
versandte sie offiziell über den Dienstweg unter anderem auch an jedes Innenministerium der 
Länder. Daraufhin wurde er „von seinen Dienstpflichten entbunden“ und das Ganze als seine 
„private Meinung“ hingestellt. Auf den Inhalt des Papiers ging man nicht ein. 

• Der Mediziner und Jurist Prof.Dr. Peter Gaidzik beschäftigte sich ebenfalls eingehend mit dem 
Lock-Down und fand heraus, dass zu diesem Zeitpunkt die Infektionszahlen erkennbar rück-
läufig waren. Er kritisiert nachdrücklich, dass man so tut, als wisse man alles, dabei „stochern 
alle mit einer ganz langen Stange im Nebel herum“. Und wer widerspricht, wird automatisch als 
„staatsgefährdender Idiot“ abgestempelt, anstatt dass man offen verschiedene Meinungen 
anhört, um so vielleicht weiter zu kommen.

- Parallelen zu vorherigen Pandemien
• Es ist empfehlenswert, sich mit der durch einen mutierten Influenza-Erreger ausgelösten 

„Schweinegrippe“ zu befassen, um aus Fehlern zu lernen. Da gibt es viele Parallelen. 2009 ging
die Panikwelle von Mexiko aus, und die WHO rief ebenfalls die höchste Pandemie-Warnstufe 
aus. Der auf die Schnelle produzierte Impfstoff in Milliardenhöhe musste mangels Nachfrage 
vernichtet werden, weil sich die Krankheit nicht gefährlicher als die übliche saisonale Grippe 
herausstellte. Skandalös war damals, dass sich die Politiker den besseren Impfstoff sicherten 
und alle anderen einen billigeren mit einem umstrittenen Zusatzstoff erhalten sollten. Bei denen,
die sich aus Angst impfen ließen, gab es Fälle von schweren neurologischen Erkrankungen. 
Das Medikament Tamiflu stellte sich als unwirksam mit Nebenwirkungen heraus. Sehenswert ist
hier vor allem der Arte-Film „Profiteure der Angst“.

• Meine Anregung an Politiker, WHO und RKI ist, sich zu rehabilitieren und für Glaubwürdigkeit 
zu sorgen, indem sie sich als erstes etwas spritzen lassen.

- Zu einer möglichen Impfung
• Eine gute Gelegenheit, sich generell mit diesem „Geschäft mit der Angst“ näher zu befassen. 

Denn auch hier ist längst nicht alles so sicher, wie es dargestellt wird. Was gegen Covid-19 
geplant ist, finde ich beängstigender als eine mögliche Corona-Infektion. Man hat damit noch 
keinerlei Erfahrung. Das sind Experimente, die unabsehbare Folgen haben können.

• Insofern organisieren sich auch immer mehr Ärzte im Widerstand. Eine Gruppe von Medizinern 
aus Nürnberg schrieb einen offenen Brief an die Ethik-Kommission. Auch im Chiemgau entsteht
gerade eine Initiative von Ärzten, die zum Wohle ihrer Patienten aktiv werden wollen. Denn der 
ärztliche Eid beinhaltet an erster Stelle, nicht zu schaden.

- Untersuchung zum Mundschutz
• Eine Medizinerin in USA fand heraus, dass das Tragen von Gesichtsmasken nicht nur Sauer-

stoff-Mangel und Kopfschmerzen verursacht, sondern auch dazu führt, dass sich die Konzen-
tration von Keimen erhöht, weil man die ausgeatmeten nicht loswird sondern wieder einatmet.


